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Baustart beim Hirschen-Kreisel 
sorgt nochmals für Sperrungen
Die Sanierung und der Ausbau der Kantonsstrasse im Bereich des Knotens Hirschen 
bis zum Knoten Seehof in Altendorf schreiten gemäss kantonalem Tiefbauamt planmässig voran. 

In wenigen Wochen, Ende Mai, 
starten an der Kantonsstrasse in 
Altendorf die Bauarbeiten am 
neuen Kreisel Hirschen. Dazu 
werden die Zu- resp. Wegfahrten 

für die Brüggli- und Haldenstrasse im 
Bereich des Knotens Hirschen für jeg-
lichen Verkehr gesperrt. Eine Lichtsig-
nalanlage regelt den einspurigen Ver-
kehr im Baustellenbereich.

Verbreiterung auf der 
Seeseite abgeschlossen
Die Strassenbauarbeiten auf Seite La-
chen, die im Februar in Angriff genom-
men wurden, schreiten planmässig vo-
ran. Die Strassenverbreiterung auf der 
Seeseite konnte zwischenzeitlich abge-
schlossen werden. Aktuell laufen die 
Arbeiten auf der ersten Etappe der 
Bergseite vom Knoten Seehof bis auf 
Höhe der Überbauung Ziegelwies. Die 

Arbeiten auf diesem Abschnitt dürften 
bis Ende Mai zum Abschluss kommen.

Lastwagenfahrverbot 
wird temporär aufgehoben
Für die nächste Bauetappe werden die 
Arbeiten wieder auf die Seite Altendorf 
verlegt. Konkret starten die Bauarbei-
ten für den neuen Kreisel Hirschen. 
Dabei werden auch Werkleitungen für 
die Elektrizitätsversorgung Altendorf 
und die Gemeinde Altendorf verlegt. 
Im Baustellenbereich der Brüggli- und 

der Haldenstrasse führen die Arbeiten 
in Absprache mit der Gemeinde Alten-
dorf auf einem kurzen Abschnitt zu 
einer Sperrung für jeglichen Verkehr. 
Die Zufahrt erfolgt während der Bau-
arbeiten, die bis im Oktober dauern, ab 
der Autobahnausfahrt Lachen via Brei-
tenstrasse. Dazu hat sich die Gemeinde 
Altendorf bereit erklärt, die bestehen-
den Lastwagenfahrverbote temporär 
aufzuheben. Entsprechende Umleitun-
gen werden eingerichtet und signali-
siert.

Lichtsignalanlage mit 
zwei Verkehrsphasen
Der Verkehr auf der Churerstrasse 
wird im Baustellenbereich einspurig 
geführt. Die gesperrten Altendörfler 
Gemeindestrassen sollen gemäss Tief-
bauamt dazu beitragen, längere Staus 
zu verhindern.

So kann die Lichtsignalanlage den 
Verkehr im Baustellenbereich mit zwei 
Verkehrsphasen regeln, so die gestri-
ge Medienmitteilung des kantonalen 
Tiefbauamts. (red)

Alles klar? Die Illustration des Tiefbauamts zeigt die Massnahmen und Umleitungen. Allerdings wird das Be- und Umfahren der Baustelle in 
der Realität wohl übersichtlicher sein. Illustration: Tiefbauamt:  

Softwaregruppe 
agiert neu auch 
aus Altendorf
Forterro, Anbieter von 
Softwarelösungen für 
KMU, verlegt seinen 
Deutschschweizer 
Standort nach Altendorf.

Die international tätige Softwaregrup-
pe, zu der unter anderem auch die be-
kannte Schweizer Proffix Software AG 
gehört, hat ihre Zelte in Altendorf auf-
geschlagen. Wie das Unternehmen mit-
teilte, konsolidiert es damit die bishe-
rigen Standorte in St. Gallen, Wetzikon 
und Wangs neu am Zürichsee. 

«Mit dem neuen Standort in Alten-
dorf, in unmittelbarer Nähe zu Lachen, 
haben wir uns bewusst für eine Region 
entschieden, die strategisch optimal 
gelegen ist und gleichzeitig eine star-
ke Nähe zu unseren Kunden ermög-
licht», wie es in der Mitteilung heisst. 
Man investiere weiterhin in den Stand-
ort Schweiz und stärke mit dem neuen 
Büro in der March die regionale Prä-
senz. Auch für qualifizierte Fachkräf-
te bietet der neue Standort «attrak-
tive Perspektiven und Entwicklungs-
möglichkeiten».

Offizielle Eröffnung der neuen Bü-
roräumlichkeiten ist diese Woche am 
7. Mai geplant.

Partners Group ist investiert
Forterro beschäftigt rund 3000 Mit-
arbeitende. Das Unternehmen entwi-
ckelt und betreibt spezialisierte Soft-
warelösungen für KMU und begleitet 
die Kundschaft in deren digitaler Wei-
terentwicklung. Anfang 2022 wurde 
Forterro von der Zuger Partners Group 
(Sitz in Baar) in einem 1-Milliarden-
Euro-Deal übernommen. 

Forterro, 2012 gegründet, hat seinen 
Hauptsitz in London und agiert von 
mehr als 40 Standorten aus. (mri)

R E K L A M E

H+I-Magazin stellt «Startklar» vor – 
ein Projekt zur Vorbereitung auf die Berufswelt
Die jüngste Ausgabe von «Auslese», der Zeitschrift des Schwyzer Wirtschaftsverbandes, behandelt als Schwerpunkt 
das Projekt «Startklar», das für einen besseren Übergang von Schule zu Berufslehre sorgen soll.

Eugen von Arb

In der Einleitung zur April-Ausgabe 
der Verbandszeitschrift macht der Bil-
dungsverantwortliche im H+I-Vorstand 
Armin Diethelm auf die hohe Zahl 
von rund 3300 Jugendlichen aufmerk-
sam, die jährlich im Kanton Schwyz 
eine Berufslehre beginnen. Gleichzei-
tig spricht er aber auch die Abbruch-
quote von neun Prozent an, die gröss-
tenteils auf eine Überforderung in der 
Lehre, eine ungenügende Vorbereitung 
oder auf eine falsche Berufswahl zu-
rückzuführen ist.

Unzureichender Einblick 
in den Berufsalltag
«Die aktuellen Zahlen zeigen deutlich: 
Der Übergang von der Schule in die 
Lehre bleibt eine der kritischsten Pha-
sen im Bildungsweg unserer Jugendli-
chen. Häufig liegt es nicht an fehlen-
dem Willen oder mangelnder Motiva-
tion, sondern an fehlender Orientie-
rung und einem unzureichenden Ein-
blick in den Berufsalltag», schreibt 
Diethelm. Die Daten verdeutlichten, 
dass ein früher und verlässlicher Kon-
takt zwischen Jugendlichen und Lehr-
betrieben entscheidend für den Ein-
stieg in eine Berufslehre sei.

Genau hier setzt «Startklar» , ein 
gemeinsames Projekt von H+I und 
den Schwyzer Bezirksschulen, an. Das 

Projekt, das seit vergangenem Jahr 
angeboten wird, begleitet Jugendli-
che in der dritten Oberstufe, die be-
reits einen Lehrvertrag abgeschlossen 
haben, während des letzten Schulse-
mesters. Das Angebot ist freiwillig und 
frei im Format und soll die Möglich-
keit für künftige Lernende und Lehrbe-
triebe bieten, einander bereits im Vor-
feld der Ausbildung kennenzulernen. 

Das Projekt läuft jeweils von Februar 
bis Juni, beispielsweise an einem Mitt-
wochnachmittag pro Monat. Die Ju-
gendlichen können so den Alltag und 
gewisse Abläufe kennenlernen und 
eventuell bereits kleinere Arbeitsauf-
träge ausführen sowie ihre Ausbilder 
kennenlernen. «Startklar ist bewusst 
kein Instrument der Berufsfindung, 
des Schnupperns oder der Selektion, 

denn die Jugendlichen haben bei der 
Projektteilnahme ihren Ausbildungs-
weg bereits gewählt», heisst es im Ma-
gazin.

Rückblick auf erstes 
Jahr mit «Startklar»
In weiteren Beiträgen wird ein Rück-
blick auf das erste Jahr seit der Ein-
führung des Angebots aus Sicht von 

Lehrbetrieben und Lernenden gehal-
ten und der Entstehungsprozess von 
«Startklar» beleuchtet. Dabei kommen 
unter anderen Fredy Tischhauser, Rek-
tor der Sek 1 March, Ivo Huber, H+I-Prä-
sident und Geschäftsführer der Tulux 
AG zu Wort. Ausserdem wird der Ein-
stieg des Lernenden Kevin Zeba beim 
Bezirk Schwyz beschrieben, der am 
Vorbereitungsprogramm teilgenom-
men hat.

In derselben Nummer ist noch ein 
Interview mit Heinz Theiler, FDP-Na-
tionalrat und Präsident des Kantonal-
Schwyzerischen Gewerbeverbandes, 
sowie ein Bericht über den «Next Ge-
neration Talk» in Vitznau abgedruckt.

Weitere Infos unter: www.h-i-sz.ch/startklar/

Eine bessere Vorbereitung auf den Berufsalltag soll Lehrabbrüche vermeiden. Bild:  zvg

«Die Bauarbeiten 
dauern bis im 
Oktober.»
Tiefbauamt Kanton Schwyz
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